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Angebote
für Kinder in
den Ferien

OFFENBACH J Schon wieder Fe-
rien? Tatsächlich! Zwei Wo-
chen lang schließen ab Mon-
tag die Schulen, in dieser Zeit
bieten Jugendkunst- und
Volkshochschule alternative
Beschäftigungen für Schüler
an. Die Jugendkunstschule
etwa hat Kurse am Vor- und
Nachmittag (9 bis 12 und 13
bis 16 Uhr), überwiegend
zum Buchmesse-Gastland
Neuseeland, vorbereitet:

„Das Land der großen wei-
ten Wolke“ nennen die Ur-
einwohner Maori Neusee-
land. Die Teilnehmer (Sechs-
bis Achtjährige) „reisen“ ans
andere Ende der Welt, ler-
nen, warum die Häuser der
Maori mit vielen Gesichtern
und Figuren verziert sind,
und erfinden eigene Masken.
Täglich vormittags. Teilneh-
mer eines Nachmittagkurses
(für Sechs- bis Achtjährige)
finden heraus, was es mit den
Körperverzierungen der Mao-
ri auf sich hat. Dazu werden
verschiedene Museen be-
sucht, eigener Schmuck wird
gebastelt.

Um Spaß am Zeichnen von
Comics und Mangas geht es
an einem Vormittag für Teil-
nehmer ab neun Jahren. In-
halte: Buchstaben, Sprechbla-
sen und Symbole. Erklärt
werden unter anderem Zei-
chen- und Entwurfstechni-
ken. In der zweiten Ferienwo-
che gibt es für Sechs- bis
Achtjährige vormittags eine
Spieleerfinder-Werkstatt. Da-
bei werden eigene Spielideen
umgesetzt.

In die Tier- und Pflanzen-
welt Neuseelands tauchen
Gleichaltrige nachmittags bei
einem Malatelier ein. Die Kin-
der lernen Mal- und Zeichen-
mittel wie Kohle, Inkpen,
Acrylfarben und Pastellkrei-
den kennen.

„Grüße aus Neuseeland“
ist ein Angebot für über
Neunjährige betitelt, in dem
es um die landschaftlichen
Sehenswürdigkeiten geht,
um üppige Regenwälder, satt-
grüne Wiesen, himmelblaue
Seen, rauschende Wasserfäl-
le, Vulkane, Gletscher und
traumhafte Sandstrände. Mi-
niaturlandschaften werden
nachgebaut und mit der Foto-
kamera in Szene gesetzt.

Weitere Informationen
und Anmeldung unter s
069812397 sowie im Inter-
net: www.juku-of.de.

Auch die Volkshochschule
(Berliner Straße 77) weist auf
ihre Angebote in den Herbst-
ferien hin. Im Kurs „Wie leb-
ten Kinder vor 50 bis 100 Jah-
ren in Offenbach?“ lernen
Zehn- bis Dreizehnjährige,
wie Kinder früher gespielt
und gearbeitet haben und wo
sie zur Schule gingen. Gear-
beitet wird mit Fotos, Spie-
len, Geschichten und Berich-
ten. Außerdem geht’s auf
Stadtrundgänge und in Mu-
seen. Der Kurs steigt vom 23.
bis 26. Oktober jeweils von 9
bis 12 Uhr.

An Acht- bis Zwölfjährige
richtet sich das Go-Strategie-
spiel. Teilnehmer lernen die
dem Schach ähnliche, mehr
als 2000 Jahre alte Freizeitbe-
schäftigung kennen; eben-
falls in der zweiten Ferienwo-
che von 10 bis 15 Uhr.

Wie ihre Altersgenossen in
Spanien leben, lernen wie-
derum Acht- bis Zwölfjährige
im Kurs „Kinder in Spanien“.
Die Themen sind: Schule, Fei-
ertage, Kunst, Sinti-Kinder,
Flamenco, Stierkampf sowie
die Sprache selbst. Der zwei-
stündige Kurs vom 23. bis 26.
Oktober beginnt jeweils um
14 Uhr.

Weitere Auskünfte zu al-
len Angeboten der Vhs gibt es
am Telefon, s  0698065-3142
/-3141 oder per E-Mail:
vhs@offenbach.de.

Darüber hinaus hat das Of-
fenbacher Bildungsbüro als
unabhängige Stelle die Frei-
zeit- und Betreuungsangebo-
te in den Herbstferien zusam-
mengestellt: s 069 8065-
3838 und im Internet auf
www.bildung-offenbach.de/
kinder-und-jugendarbeit/ J fel

Spessartverein
auf Eselsweg

OFFENBACH J Der Spessartver-
ein unternimmt am Sonntag,
14. Oktober, seine traditio-
nelle Herbstwanderung in
den Hochspessart. Die An-
fahrt ist mit dem Bus geplant.
Beginn der fünfstündigen
Rucksackwanderung ist an
der Eselshöhe nahe der Ge-
meinde Wiesen. Auf dem be-
kannten Eselsweg geht es zu-
nächst Richtung Engländer.
Dann wandert die Gruppe auf
einem Panoramaweg hinab
nach Jakobsthal. Dort erwar-
tet der Bus die Wanderer und
fährt zum Pollasch. Schluss-
einkehr ist in Heigenbrü-
cken. Anmeldung, Informati-
on: s 069 897091 J dani

Vortrag über
vergiftetes Blut
OFFENBACH J Die Gefährlich-
keit einer Blutvergiftung
wird oft unterschätzt. Dabei
verursacht sie mehr Todesfäl-
le als Brustkrebs, Prostata-
krebs und Aids zusammen.
Über die Krankheit referiert
Oberärztin Dr. Christine Mai-
er-Mohr am Mittwoch, 17.
Oktober, 18.30 Uhr im Klini-
kum (Starkenburgring 66).
Anschließend steht sie für
persönliche Gespräche zur
Verfügung. Eine Blutvergif-
tung beginnt zum Beispiel
mit einer eitrigen Wunde
oder einer Lungenentzün-
dung. Sie muss rechtzeitig be-
handelt werden, damit sie
den Körper nicht dauerhaft
schädigt. J dani

Gute Taten sind Ehrensache
Von Klaus Ackermann

OFFENBACH J Mit einem Jubi-
läumsball feiert der Offenba-
cher Lions-Club Lederstadt
am Samstag im Büsingpalais
sein 25-jähriges Bestehen.
Das oberste Lions-Gebot „We
serve“ (Wir dienen) hat der
Club, Teil einer weltweiten
Vereinigung mit 1,3 Millio-
nen Mitgliedern in etwa 200
Ländern, in mannigfaltigen
Aktionen unter Beweis ge-
stellt, dabei eng mit Offen-
bach verbunden. Herausra-
gendes Ereignis ist das alle
zwei Jahre stattfindende En-
tenrennen am Main, ein Pu-
blikumsmagnet und zudem
für einen guten Zweck.

„Es sollte ein Kreis von
Freunden sein, die sich be-
sonders den Lücken in unse-
rem so lückenlosen Sozialsys-
tem widmen.“ Dies war der
fromme Wunsch des Grün-
dungspräsidenten Manfred

von Keitz anlässlich der Char-
terfeier des Lions-Clubs Le-
derstadt. Nach 25 Jahren
könnte der zu früh verstorbe-
ne lokale Kulturreferent mit
dem Erreichten mehr als zu-
frieden sein. Die Lions kom-
men nicht nur der satzungs-
gemäßen Pflicht nach, „regel-
mäßige tätige Hilfe zu Guns-
ten der bürgerlichen Gesell-
schaft und der sittlichen
Wohlfahrt der Gemeinde zu
leisten“. Sie haben den Her-
zenswunsch des ersten Präsi-
denten verinnerlicht, „auch
Freunden anderer Kulturen
offen zu stehen“.

Wie ein roter Faden zieht

sich im ersten Jahrzehnt die
tatkräftige Unterstützung der
Offenbacher Kinderklinik
durch die Club-Historie. Ab-
gesehen von „Sight first“ und
„Lions Quest“, internationale
Aktivitäten der weltumspan-
nenden Lions-Familie. Mit
Spenden allein war das alles
nicht zu stemmen, und so be-
sann man sich auf kulturelle
Aktivitäten wie das Konzert
der Band of the United States
Air Forces in Europe. In fünf
Gastspielen haben die auf
Swing wie auf sinfonische
Blasmusik geeichten US-Mu-
siker ihr Publikum begeistert
– bei stets ausverkaufter

Stadthalle, was vor allem der
Kinderklinik zugute kam.

Obligat bei den Lions ist
der Blick über den lokalen
Tellerrand. So brachte ein Be-
nefizball eine erkleckliche
Summe für die Jenaer Kinder-
klinik. Und das nach einer
Flutkatastrophe heftig mitge-
nommene Pirna unterstützte
Lederstadt mit Geld- und
Sachspenden.

Weitere Förderziele waren
Hospizbewegung, Künstler-
Nachwuchsförderung und
Hochschule für Gestaltung.
Überregional strahlt das be-
rühmte Entenrennen auf
dem Main ab, seit 2006 veran-
staltet, auch technisch und
organisatorisch eine Meister-
leistung, die alle Kräfte des
Clubs bindet.

Das kulturelle Engagement
bündelt zudem der Offenba-
cher Löwe, ein mittlerweile
europaweit ausgeschriebener
und mit 5000 Euro dotierter

Wettbewerb für angehende
Bühnenbildner, juriert von
der Bayreuth-erprobten Pro-
fessorin Rosalie, die an der
HfG lehrt, und dem Regis-
seur, Komponisten und Thea-
termacher Heiner Goebbels
(neben anderen). Wahrlich
ein Glanzlicht des Clubs, bei
dem es Tradition ist, sich
auch politisch einzumischen.
Bei den Lederstadt-Abenden
im Offenbacher Hof, später
im Hotel Gravenbruch oder
jetzt im Sheraton Offenbach
standen schon der damalige
Umweltminister Joschka Fi-
scher oder der mittlerweile
verstorbene Ignatz Bubis,
Vorsitzender des Zentralrats
der Juden in Deutschland,
Rede und Antwort.

Der Offenbacher Peter
Walther ist aktuell 24. Präsi-
dent des reinen Männerclubs,
bei dem sich die Damen aller-
dings nicht nur hinter den
Kulissen stark engagieren.

Der Lions-Club Lederstadt feiert sein
25-jähriges Bestehen. Fester Teil des
gesellschaftlichen Lebens in Offenbach
ist mittlerweile das Entenrennen, das der
Club alle zwei Jahre am Main organisiert.

Wandern durch
den Vogelsberg
OFFENBACH J 17 Kilometer
durch die Natur: Am Sonn-
tag, 14. Oktober, können sich
Wanderbegeisterte zusam-
menschließen und erkunden
etwa viereinhalb Stunden Bü-
dingen und Umgebung. Der
Tross startet um 10 Uhr an
der Offenbacher Stadthalle,
es geht in Fahrgemeinschaf-
ten zum Altstadtparkplatz in
Büdingen. Die Wanderung
beginnt dort um 11 Uhr, es
sollen nur leichte Steigungen
mit einer Höhendifferenz
von 290 Metern in Angriff ge-
nommen werden. Anmeldun-
gen sind beim Ehepaar Ebling
unter s 06074 94970 mög-
lich. J dani

Ausgewogene
Ernährung

OFFENBACH J Wenn Essen sau-
er aufstößt, dann stimmt et-
was mit der Gesundheit
nicht: Das richtige Säure-Ba-
sen-Verhältnis im Körper ist
entscheidend dafür, dass der
Stoffwechsel funktioniert. Im
Vhs-Seminar „Essen wir uns
sauer?“ am Samstag, 13. Ok-
tober, 10 bis 13 Uhr, lernen
die Teilnehmer Methoden
kennen, um die Entsäuerung
anzukurbeln. Doch keine
Angst: Es sollen keine chemi-
schen Prozesse vorgestellt
werden, sondern nur die pas-
senden Lebensmittel für ei-
nen ausgewogenenen Speise-
plan. Die Gebühr beträgt
12,50 Euro. J dani

Im Gespräch: Jetzige Schulleiterin Barbara Meyer, Vorsitzende Lore Ringwald, der ehemalige Schullei-
ter Dr. Bernd Spahn und die damalige Vorsitzende Karin Bechthold. J Foto: Georg

Einst Vorreiter
im Hessenland
Jugendkunstschule feiert Jubiläum

Bernd Spahn, der die Jugend-
kunstschule die ersten 25 Jah-
re lang leitete; Bettina Har-
werth-Häußler, zunächst an-
gestellte pädagogische Mitar-
beiterin, später (bis heute)
Mitglied im Vorstand; Angeli-
ka Amborn-Morgenstern, seit
1983 Dozentin; und Lore
Ringwald, seit 1982 Mitglied
im Vorstand, seit 1991 Vorsit-
zende.

Zur Auflockerung des Pro-
gramms kamen zwei Ex-
Schüler, die inzwischen als
Dozenten eingestiegen sind,
zu Wort beziehungsweise zur
Tat. Zauberer Jens Bork und
Jongleur Tim Dutzki unter-
hielten die Gäste mit ihren
Kunststücken. Das musikali-
sche Programm übernahm
Akkordeonlehrerin Elena Ma-
jer von der Musikschule. J nn

eine pädagogische Teilzeit-
kraft, im Kulturbüro angesie-
delt gewesen.

Von einzelnen Angeboten
zu einem größeren Pro-
gramm weitete sich der Radi-
us. So bewilligten Bund und
Land in den 80er und 90er
Jahren zwei Modellprojekte
zur „Förderung ausländi-
scher und deutscher Kinder
im musisch-ästhetischen Be-
reich“ an vier Offenbacher
Grundschulen sowie einer
Sonderschule. Das zweite Mo-
dellprojekt zur „Förderung
musisch-kultureller Angebo-
te in der beruflichen Bil-
dung“ richtete sich an berufs-
bildende Schulen.

Mit eigenen Räumen an
der Friedrichstraße machte
sich die Schule selbstständig.
Fortan ging sie ihren eigenen
Weg, baute das Programm
weiter aus, wechselte 2008
nochmals ihr Domizil (Herrn-
straße 61) und bewegte sich
von 2010 an noch schneller
fort mit dem Jugendkunst-
schulmobil.

Menschen, die den Weg
der Schule fast von Beginn an
mitgestaltet haben, wurden
beim Jubiläum mit Dank und
Blumenstrauß bedacht. Dazu
gehörten unter anderem: Dr.

OFFENBACH J 30 Jahre – so lan-
ge gibt es sie inzwischen, die
Jugendkunstschule Offen-
bach, die als erste Einrich-
tung dieser Art in Hessen gilt.
Grund genug für 80 Gäste, ei-
ner Einladung des Vorstands,
des Trägervereins und der
Schulleitung zu folgen, um
gemeinsam das Jubiläum zu
begehen.

Mit einer Ausstellung und
einem Festakt in den Räumen
der Jugendkunstschule er-
hielten die Anwesenden Ein-
blick in die Arbeit der Dozen-
ten. Zuvor hatten Lore Ring-
wald, Vorsitzende des Träger-
vereins, und Oberbürger-
meister Horst Schneider die
Gäste begrüßt. Danach hat-
ten ehemalige Dozenten und
Schüler das Wort.

Vorstandsmitglied Bettina
Harwerth-Häußler berichtete
über das Wachsen und Gedei-
hen der Einrichtung. Sie ver-
glich die Entstehung mit der
Geburt und dem Wachsen ei-
nes Kindes. So habe die Ju-
gendkunstschule von der
Idee bis zur Bildung eines
Trägervereins einige Zeit ge-
braucht – in diesem Fall fast
zwei Jahre. Zunächst seien
die Mitarbeiter der Jugend-
kunstschule, der Leiter und

Zuchterfolge am Erlenbruch
Freilandschau zeigt am Sonntag Geflügel, Tauben und Volieren

den idyllisch gelegenen Wei-
her aufgebaut wird, erhofft
sich das Organisationsteam
regen Besuch von Fachpubli-
kum und interessierten Besu-
chern. Dabei spricht der sich
um Nachwuchs sorgende Ver-
ein vor allem Eltern und
Großeltern an, ihren Kindern
oder Enkeln einmal die Viel-
falt des Hobbys zu zeigen.

Der Eintritt ist frei, es gibt
Speis und Trank und eine
Tombola. Schirmherr Ober-
bürgermeister Horst Schnei-
der nimmt die Ehrungen der
Gewinner der großen Preise
um 10 Uhr vor. J fel

Zwerghühner und Tauben,
wobei es sich unter anderem
um seltene Rassen handelt.
Die Brieftaubenfreunde zei-
gen in einer Sonderschau
ihre besten Tiere.

Ein weiterer Höhepunkt
sind acht Volieren, in denen
die Züchter eine Vielzahl von
seltenem Rassegeflügel und
Tauben zeigen. Auch die Ju-
gendgruppe beteiligt sich ak-
tiv und zeigt ebenfalls ihre
Zuchtergebnisse, die sie über
das ganze Jahr hinweg bei
Wind und Wetter pflegen.

Da es sich um eine Frei-
landschau handelt, die um

OFFENBACH J Vogelarten, Vo-
lieren und Zuchterfolge prä-
sentieren Züchter am kom-
menden Sonntag, 14. Okto-
ber, bei der 62. Junggeflügel-
Freilandschau von 9 bis 17
Uhr in der Zuchtanlage (Er-
lenbruchstraße 20). Wieder
haben die Besitzer mit viel
Liebe zum Tier für Nachzucht
gesorgt. Gezeigt werden auch
Brieftauben und weitere Vo-
gelarten, insgesamt etwa 350
Einzeltiere, die am Samstag
von fünf Preisrichtern bewer-
tet werden.

Zur Ausstellung kommen
Wassergeflügel, Hühner,

Am Samstag tanzen sie in Palais, Ballkleid und Smoking: Der Lions-Club Lederstadt ist ein Netzwerk von Freunden und Freundinnen. J Foto: p


